
■ Beim Einsatz von Elastomer-

O-Ringen in Dichtsystemen mit

schnellem Druckabbau kann es

zu einer explosiven Dekompres-

sion kommen. Im Inneren und an

der Oberfläche des O-Rings bil-

den sich Blasen, und die Dicht-

funktion wird beeinträchtigt.

Dabei ist es nicht unbedingt

notwendig, dass die Anlage unter

hohem Druck betrieben wird.

Ausschlaggebend sind der Werk-

stoff des O-Rings, das abzudich-

tende Medium, die Temperatur

und die Betriebsbedingungen.

Die explosive Dekompression ist

das schlagartige Auslösen von

Gasen oder Flüssigkeiten, wel-

che in den O-Ring eindiffundiert

sind.

Dieses Phänomen ist bei Anlage-

betreibern in der Öl- und Gasin-

dustrie sowie im Kompressorbau

bestens bekannt. Für diesen

Anwendungszweck wurden spe-

zielle Elastomere entwickelt und

getestet, welche insbesondere

gegenüber Gasen eine geringe

Permeabilität aufweisen. Der ei-

gentliche Gas- und Dampftrans-

port durch einen Polymerwerk-

stoff hindurch stellt eine Kombi-

nation des Sorptions- und Diffu-

sionsvorgangs dar und wird als

Permeation bezeichnet. Die

Durchlässigkeit des Dichtwerk-

stoffs ist zudem vom abzudich-

tenden Medium abhängig, so ist

der Permeationskoeffizient von

Polyamid 6 bei Sauerstoff gering

und bei Wasserdampf sehr hoch. 

Kubo Tech arbeitet in diesen

spezifischen Fällen mit der engli-

schen Firma PPE Ltd., Blackburn,

zusammen, welche zurzeit fünf

Materialien zur Verfügung hat,

die bei vielen dieser speziellen

Produktionsanlagen eingesetzt

werden können. Im Labor in

England steht zudem eine Test-

anlage zur Materialprüfung unter

spezifischen Hochdruck-Betriebs-

bedingungen.
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